
N  A
St angegebenen OPUS musıiyum der Facade ; das eitziere ist,
demgemäss schon veröffentlicht ZuU diesem e]11e gehören
LaV IL Fresko ım Palaste der Cancelleria, den Bau der
Basılıka VO  S der Rückseite darstellend ; Lav I11 die eber-
ührung des Vat'canıschen Obelisken nach dessen jetzıgem
Standpuncte, Fresko der Vat Bibliothek ; tav rel Ople,
weilche VON den Mosaikbildern der er Aasılıka erhnalten SiNd,
und eiINe Skızze der beruhmten Narvıcella VOI Giotto, welche
ST ın der Bıbl Ambrosiana ıIn Maiıland aufgefunden hat (S

U, 20)
1Ne Ser1e der Fresken der Bibliothek stellt, bekanntlich

die VON S1ixtius 1N Rom ausgeführten Tbeıten (dar Von diesen
13al ST drei zur Besprechung ausgzewähl (S 23-26) dıe pIazZzZa
Colonna mi ler Antoninus-Säule (tav IIT); dıe Ansıcht der
Lateranbasılika mit (dem Palaste und den anstossenden (70 -
bäuden vor den Arbeiten Sixtus’ (tav I @) e1n fur die
Geschichte di1eses ältesten päpstlichen alastes 10CDNS wichtiges
Monument, weilches schon oONau de Fleury ın se1ınem Pracht-
werke : Le Latran an OVyen  x O  1ıge (Taf I1) reproducirt hat;
endlıich den allgemeinen Plan der Stadt Rom, auf welchem lıe
VON Sixtus anyelegten Strassen besonders hervorgehoben sind
(tav I  9 1) er lıe &. Wichtigkeit dieser udıen brau-
che ich nichts 7 Sage mogen WIr recht hald die vollständıge
Behandlung der ahnlıchen Monumente miıt ebenso vorzuglichen
Taleln, W1@e dıie hıer gebotenen, begrussen können.

Rom I) KIRSCH

ZEITSCHRIFTENSC 1AU

Italienlscl‚ta (Séhluss).
Bullettino della AYCHEO. COMMUNALE, 1887

(JATTI veröffentlicht eınen altchristlichen Marmorsarko -
phag, der beim Abbrechen e1INes Jauses ın der Nähe des Nym-
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phaeums der Lieinlanischen Gärten beı porta Maggiore
funden wurde (fav AIlL, 205-214). Die beiden Seiten
etwas fragmentirte Frontseite m1sst, 1,40 ın der Länge,
0,5 1ın der öhe Sie ist, eziert mit Strigilen beiden
Seiten eiınes Mittelfeldes, welches olgende Darstellung zeig
In der steht eine jugendliche Oranten- Figur, das aup
ach 1n genelgt, VOI welcher e1te eine zweiıte ıgur sich
iıhr nähert und 1m Begriffe scheint, J]eselDe küussen. Die
zweite Jgur trägt nach ın der echten eiıne Art Borse
(marsupium). Eıne dritte igur rechts chaut len beilden
erstern Figuren hinüber. Man ist versucht, emerkt G., an

dıe auf al  christlichen Monumenten eltene Scene des udas-
kusses A denken; alleın Christus ıIn der Haltung eINES Be-=-
tenden IstT. SNr — den e1s der altchristlichen unst,
als dass Ma  — diese eutung ohne Schwierigkeit annehmen
könnte, esS S@e1 denn, der Kunstler habe das des
errn im Garten VON Gethsemanı gedach %) 1e eher ware

die S äufig dargestellte cene der uinanme der abge-
schiedenen eele ın len Hımmel ÜüRC 7We1 Heilige ZU den-
ken ; aber dagegen sprechen ıe ]  Zanz are Darstellung des
Kuüussens und der Gegenstand, den die betreffende Fig. In der
Hand trägt g]aubt, dass der unstiler vielleicht ursprun-
ylic die cene des Verrathes darstellen wollte, dann, a {S die
In stehende 1gur fertig WAar, seınen Plan nderite und dıe
uinahnme in den Hımmel bildete, öhne dıe erste Fıg VEl -

bessern diese kurze Besprechung des Sarcophags knupft
dann eine Abhandlung ber dıe Scenen des Verrathes des
as ın der altchrist!l 1m Allgemeıinen, un bringt 16

(vielleicht 17) Monumente bel, auf welchen dıeselben sıch
en erselbe bespricht gemeinschaftlich mit de
0SSS} dreı VON jenen bekannten Platten, welche den

1) Vgl das Mosaikbild .ın Apollinare in Ravenna bei
arr Storla LAV 2  Ü,
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Nuchtigen Sclaven angehängt wurden (S 286-296). Dieselben
sınd besonders wichtig der aul ihnen befindliche LO-
pographischen Angaben bezüglich der en Regionen Roms.

3213922 sich eıne kurze 1IZ über die Aus-
yrabungen unter der Kirche VON Grovannı Paolo, welche
ın unNnserTrer Quartalschrift ausfuüuhrlich besprochen werden
nier den 1m au{fe des vorigen ahres uUurc Abbrechen VO  >

ausern innerhalb der gefundenen Inschriften Sind einige
christliche verzeichnen (S O8 1822 ; 153 18065; 39]
D 2017), VoNn denen jedoch keine besonderes Interesse bietet

ocument?i di SOra dirillo, Roma, 1887

eınem Aufsatze l’arte LOMAaNa medioevale ıIn Roma
(S 141 behandelt erri-Mancini dıe Eigenthumlich-
keiten der romanıschen Architectur ın Rom, besonders dıe
eigenartigen viereckigen Glockenthürme enen das Xl
ahrh qls Enitstehungszeit zuschreibt,. Meıner Ansıcht nach
(S TAauUS, Real., Enc arı Thurme) sınd dieselben Lheilweise
viel er Sehr interessant sınd die folgenden Abschnitte
über die römischen Mosaikarbeiter des 1ttelalters, welche
Jlıe Fussböden der Kirchen, dıe Ambone, Osterleuchter, Mar-
morschranken un Kreuzgänge der Klöster mit ihren erken
zierten, und Calisse geben ausführliche
historisch-topographische Bemerkungen ber dıe Umgebun  O
OMmMS 1m Anschluss Aall die VO histor Östreichischen NSLILU
herauégegebenen Ocumente (S 213-231 ; 232-246).

Sicilia artistica Aarche0l0gica, Anno 1, Palermo 1887

Mıt KFreude begrüssen Wir dıese eue Zeitschri als be—-
sondern Bewels afür, dass dıe interessanten und hoch-
Wichtigen Monumente Sicıllıens immer mehr dıe ufmerksam-
Kel der Gelehrten dieser Nse auf sich ziehen. Im Maiıhefite
des ersten Jahrganges ist aucNn ereıits die christliche ATr
chäologie vertreten durch eınen Satız VONn Crislof. Cavallari
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ber Kirche und Oster VO  —_ Giovannı VOTLT SyYracus, welche
bekanntlich dıe mi1t demselben Namen bezeichneten, TOSS-
artıgen Katakomben angebaut sind (S 21-24 un Tafl. XLV,

H XVI) Dıe etzige losterkirche, einschıfüg, hnaft, ıhren

Eiıngang Suden und das NOr ZC Norden gerichtet,
und TE N1C ın ]1rectier Verbindung m11 der ach sten
sıch ausdehnenden atakombe erkannte ın halbkreıs-
{förmigen Mauerresten grade Eingang ın dıe Katakombe
dıe psis einer ältern, dreischıfügen asılıka, deren eg
Westen gelegene Frontseite die lınke Langseite der jetzigen
Kırche bildet (Tav XIV). DIie Bauart der Ueberreste Aass
das Jahrhundert a {IS Entstehungszeit annehmen. Wiır haben
fenbar hıer eiıne Cömeterijalbasılıka VOT uns, vleich len YTO-
mıschen uüber dem ra eE1NeEes beruhmten Martyrers erbaut,
das vorher ın len unkeln Gäaängen der Katakombe eiNge-
schlossen WarLr Unmi  elbar hınter der antıken ps1ı ist E1n
kleiner /orraum, durch den INan einem Hauptgange der
atakombe gelangt; SIN ist, kaum zu bezweifeln, dass auch In
ler en Zeit hıer ler introijtus a martyres AUS der ası-
lıka derselben uhrte xy]aubt, E5s S@e1 möelich, dass Grégor

ereıts der Kirche e1Nn Kloster errichtet 1a DIie neben
der jetzigen Kırche gelegene Krypta derselben (a ü XVI)
ist dem hl artyrer und 1SCHO Marclanus geweih und
entha nach Jler Tradıtion das Grab lıeses eiligen. N1IC
amı der Name des Martyrers gegeben 1st ber dessen
irab lıe Basılıka errichtet wurde, und amı vielleicht einer
der historischen amen der Katakombe elbst € Die Vermu-
ung jeg Se@eNT nahe; WAare 1m h6öchsten Tra wunschen,
dass durch systematische Ausgrabungen diıese und ahnlıche
Iur die christliche Geschichte Siıclliens wichtige Fragen
ihrer Lösung U BC. dıie Monumente selbst, näaher gebrac
wurden.

KIRSCH.


